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Beschluss vom 22.03.2019 
 

Realbasierte Prognosezahlen für die Schulentwicklungs-, Schulnetz- und –standortplanung 
 

Der Landeselternausschuss hat auf seiner Sitzung am 22. März 2019 folgenden Beschluss gefasst: 
 

Das Prognoseverfahren zur Bedarfsermittlung von Schulplätzen ist veraltet. Eine Konsequenz ist, dass 
bereits seit einiger Zeit die Schulen in den Bezirken volllaufen. Schulneubau- bzw. -erweiterungsbedarfe 
wurden nicht rechtzeitig erkannt und die notwendigen Maßnahmen erst viel zu spät umgesetzt. 
 
Der Landeselternausschuss fordert die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie auf zusammen 
mit den notwendigen Verwaltungen zu prüfen, ob die derzeitigen Annahmen hinsichtlich der Grundla-
gen zur Berechnung der Nachfrageentwicklung, besonders hinsichtlich des Wohnungsbaus und der da-
mit verbundenen Belegungsdichte mit schulpflichtigen oder zukünftig schulpflichtig werdenden Kindern, 
korrekt sind. 
 
Hierzu muss u. a. überprüft werden, wie viele Kinder in den letzten Jahren in Wohnungsneubauten ein- 
und umgezogen sind und in welchen Wohnungstypen (hinsichtlich Größe und Anzahl der Zimmer) Kin-
der durch Geburt hinzukamen. 
 
Empfehlenswert ist ebenfalls erkennbare Trends hinsichtlich der Familienplanung von mehr als einem 
Kind zu untersuchen und den Abstand zwischen der Geburt der Kinder zu beachten. 
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